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Wie aus den nachſtehenden einzelnen Abſchnitten dieſes Berich tes des näheren
zu entnehmen iſt , hat das Jahr 1912 für unſeren Verein einen ruhigen , im ganzen

befriedigenden Verlauf genommen . Es fehlte nicht an Arbeit und mancherlei

Sorgen ; die ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe , insbeſondere die hohen Preiſe
der Lebensmittel , wirkten ſchädigend auf den Beſuch der Volksküchen und teilweiſe
der Krippen ein und damit im Zuſammenhang ſtanden auch die pekuniären

Schwierigkeiten verſchiedener Abteilungen ; die Unterſtützungsvereine mußten ſich
aus Mangel an verfügbaren Mitteln Beſchränkungen auferlegen . Andererſeits
fehlte es aber auch nicht an erfreulichen Ergebniſſen und Fortſchritten in der

Entwickelung unſerer Einrichtungen . Unſere Lehranſtalten und unſere Heime
waren trotz der ſich in mancher Hinſicht fühlbar machenden Konkurrenz von
neuen Gemeinde - und konfeſſionellen Anſtalten gut beſucht . Das Kinderſolbad

Dürrheim hat durch die vollzogene Erweiterung hinſichtlich der Einzelfürſorge
für die ihm anvertrauten Kinder weſentlich gewonnen , in den Beratungsſtellen
für und für Säuglingsfürſorge ſind wichtige Hilfsmittel
für die Zwecke der betreffenden Abteilungen gewonnen worden . Mit den baulichen
Verbeſſerunigen und Erweiterungen im Ludwig - ⸗Wilhelm⸗Krankenheim wurde im

Frühjahr 1912 begonnen und bis Ende des Jahres waren die neue Dampf⸗

keſſelanlage für Zentralheizung und die neue Waſchanſtalt in Betrieb , der Neubau
des Wöchnerinnenheims äußerl ic vollendet . Die weiter vorgeſehenen Bau⸗

herſtellungen werden noch Zeit bis Herbſt 1913 in Anſpruch nehmen .

Mit unermüdlicher Arbeit , weiſem Rat und nie verſagender Hilfe und Für
ſorge ſtand unſere hohe Protektorin , Ihre Königliche Hoheit Großherzogin
Luiſe , auch während des verfloſſenen Jahres jederzeit dem Vorſtand in allen
ſeinen Abteilungen und Unterabteilungen getreulich zur Seite und alle Anſtalten
und Einrichtungen in Karlsruhe und deſſen Umgebung durften ſich öfterer Beſuche
Allerhöchſtderſelben erfreuen . Gott ſei Dank , daß die zunehmenden Jahre dieſer
unausgeſetzten ſegensreichen Tätigkeit der teueren hohen Frau für ihren Badiſchen
Frauenverein nicht hindernd im Wege ſtehen , herzinnigen Dank aber auch der
geliebten Vereinsprotektorin ſelbſt für die allſeitige , treue und reiche Hilfe im

abgelaufenen Jahr !

In gewohnter Weiſe durften wir uns wiederum des regen Intereſſes und
reicher Gaben ſeitens unſeres geliebten Landesherrn und ſeiner hohen Gemahlin
erfreuen . Seiner

12 — lnahme an dem ſchmerzlichen Verluſt , den das

Großherzogliche Haus durch Tod Seiner Königlichen Hoheit des Groß —
herzogs von Lecen b KR85 des hohen Bruders Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin , erlitt , gab der Vereinsvorſtand in einer Adreſſe an
Ihre Königliche Hoheit Ausdruck . Als Zeichen treuer Anhänglichkeit an die
badiſche Heimat ſpendete Ihre Majeſtät die Königin von Schweden , unſere
teuere badiſche Prinzeſſin Viktoria , anläßlich Allerhöchſtihres 50 . Geburts⸗
tages dem Verein für die Bauten im Ludwig⸗Wzilhelm⸗Krankenheim die reiche
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Gabe von 5000 M. Auch ſeitens Ihrer Kaiſerlichen Hoheit Prinzeſſin

Wilhelm und Ihrer Königlichen Hoheit Prinzeſſin Manx iſt uns wieder

vielſeitige Mithilfe und ebenſo wie von ſeiten Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin perſönliche Beteiligung an der Vereinsarbeit zu teil geworden

Herzlichem Dank für alle dieſe fürſtliche Huld und Gnade ſei auch diesmal auf

richtiger Ausdruck verliehen .

Die Großherzogliche Regierung und die Verwaltung der Haupt - und Reſidenz —

ſtadt haben uns auch in dieſem Jahre wieder auf verſchiedenen Arbeitsgebieten

reiche Hilfe gewährt , ebenſo wurden wir durch die Kreisverwaltungen des Landes

in mancherlei Beziehung durch Geldbeihilfen und in anderer Weiſe in unſerer

Tätigkeit gefördert . Aber auch von vielen alten und neuen Freunden und Gönnert

haben wir mancherlei Hilfe und Unterſtützung erfahren dürfen . Dafür allen

Beteiligten warmen Dank auch hier auszuſprechen , iſt uns eine angenehme Pflicht
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